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F u s s b a 1 1 - M a t c h
£>. Säaumbtrge:

An jedem Tag, wo Sonne lacht,
an jedem Tag im Jahre halt,
wo's Regen oder Pflüder macht,
wird fussgeballt.

Für jeden, welcher von dem Sport
etwas versteht, ob tot ob lebend,
ist diese Tschuterei, auf's Wort,
erhebend.

Die andern finden nichts dabei.

Dadrum ist ihnen allemal
der Lärm um diese Ballerei
egal.

tifthcn SBirfttngen biefer Trüfcuoerpflan-
5111111. greunb ©mil liefe fidb, aud) fofort
berbei uub fprad) in einem jtoeiftünbige-n
Vortrag über beu pfrjd)opbt)fifd)cn 5ßa-
mMiêmuê in antrdpofopt)ifct)en Sebr»
meinungen ant/anb ber Songitubutal»
fcbloiuguugeu. Sîad) ber erften Viertel,
ftuttbe fingen bie Steden ber guïjôteï

att fid; 51t (idjtett, nad) ber jroetten $ter=
telftuttbe loar er nur nod) alleiue im
Saale, fetjte feinen Vortrag aber gleid)»
it>öt)I ununterbrochen fort. 93ei bem Satje
\>ier jiett bie Kcuujcicbituitg eines an
fid) d)aratteroIogifd)en £atbeftanbeê,uânt»
lid) unfereê grfat)rung§befitjeê, alê eineê

ltnbeloufetcn" brangen ein Tutjeuo

beherzte SJÎânner in beu Saal, ftedtett
il)it in eine QtpanQ§\ade uub brachten

Verlangt überall

Chianti-Dettling
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^ u 8 8 d a 1 1 - IVl a i e n Baumberger

.^n jsàein w» 8onne 1gl2Nt^

sn jsàern irn 5âni-s nslt,
wo's 1ìkA<zn ocisi' ?ilûàst' rnscnt,
wirà kussAsvsllt.

t?ür jsàsn, wslcnsr von àsrn 8norî
stwss verstent, oì> rot oo 1sdsn6,
ist. àiese ^scnntsi-si^ suk's Worî,
ernedenà.

Ois anàsrn nnàsn nicnts àuoei.
lDaàrurn ist innen ullsnisl
àei' l^ürin urn àieSe Müllerei

SAUl. Paul Zltthccr

tischen Wirkungen dieser Drüsenverpflan-
zung. Frennd Emil ließ sich anch svfvrt
herbei nnd sprach in einem zweistündigen
Vortrag über den psychophysischen Pa-
rallelismin? in antrvposophischen Lehr-
meinnngen anhand der Longitudinal-
schwingnngen. Nach der ersten Piertelstunde

fingen die Reihen der Znhäree

an sich zn lichten, nach der zweiten
Viertelstunde lvar er uur uvch alleine im
Saale, setzte seinen Vortrag aber gleichwohl

ttnnnterbrochen sort. Bei dem Satze

Hier zielt die Kennzeichnung eiues an
sich charakterologischen Tatbestandes, nämlich

unseres Erfahruugsbesitzes, als eiues

unbewußten" drangen ein Tmtzeno

beherzte Männer in den Saal, steckten

ihn in eine Zwangsjacke nnd brachten

Seit bv Iliren einxelüdrte yuâMsts - Nsrke
»KN0l.ll 0err>.I«li, lUiisnU-imoort

snuimei» - iZvgr, 1367 2b8
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